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Amtliches
Bekanntmachung

gemäß S 81 der Hannoverſchen Kreisordunng vom 6. Mai
1884, betreffend Kreistagsſitzung

Geſchehen Jlfeld, den 26. Juni 1922.
In der heutigen Kreistagsſitzung, zu welcher 18 Abgeordnete (2

Abgeordnete fehlten) und der Kreisſyadikus ſowie die Vertreter des
Landesbauamts erſchienen waren, wurde das Folgende beſchloſſen (zu
Se a gegen 1 Stimme, die übrigen Beſchlüſſe einſtimmig) bezw.
erörtert:1. Feſtſtellung des Haushaltsplanes der Kreiskommunalkaſſe für das
Rechnungsjahr 1922. Der Haushaltsplan wurde in Einnahme und
Ausgabe auf insgeſamt 2 560 000 Mark feſtgeſetzt. Der Kreistag ge
nehmigte die Aenderungen, die gegenüber dem mitgeteilten Entwurfe ſich
als notwendig herausgeſtellt hatten und vom Kreisausſchuß beſchloſſen
ſind. Die hierzu von den Abgeordneten Witzel, Kiel, Lüdde, Otte und
Vahlbruch geſtellten Anträge bezw. Auregungen, betr. Volksbibliotheken,

Jugendfürſorge, Kreisfürſorgerin ſollen Beachtung ſinden, ſoweit ſich
dieſe Anträge durch die Abänderung des Haushaltsplanes und die Aus
führungen des Vorſitzenden nicht ſchon erledigt haben.

2. Der Harshaltaplan der Wegeverbandskaſſe für das Rechnungs
jahr 1922 wurde in Einnahwe und Ausgabe auf 716 000 Mark feſt
geſetzt. Auch hier wurden die inzwiſchen als notwendig befundenen und
vom Kreisausſchuß genehmigten Aenderungen vom Krefstage gutgeheißen.
Zu den von mehreren Abzeordneten vorgebrochten Beſchwerden über die
ſchlichte Beſchaffenheit de Provinz alchauſſeen bezw. über die niedrigen
Löhne der Landſtraßenwärter wurden die nötigen Ausführungen von dem
Vorſitzenden bezw. Landesbaurat über die Beſeitigung der Mängel ge
geben, wodurch die Anträge vorläufig als erledigt angeſehen wurden.

3. Zur Aufbringung des Steuerbedarfes für die Kreiskommunal
kaſſe für das Rechnungsjahr 1922 ſollen in den beiden vormaligen
Aemtern Hohnſtein und Elbingerode 7000 Zuſchläge von den Realſteuern
(Grund, Gebäude, Gewerbe und Betriebs Steuer) als Kreisabgaben
und Provingzialſteuern (auf letztere entfallen rund 3000 erhoben werden.

L. Der Steuerbedarf für die Wegeverbandskaſſe für das Rechnungs
jahr 1922 ſoll durch Erhebung von 3000 Zuſchlägen von den vorbe
zeichneten Realſteuern gedeckt werden und zwar lediglich von dem vor

maligen Amte Hohnſtein.
5. Der Kreistag genehmigt die Aufnahme einer Anleihe bis zu

4000 000 Mark zur Förderung des Wohnungsbaues im Sinne der
Kreistagsvorlage (Anlage II zu Punkt 5 der Tagesordunung).

Der Kreistag hält es zur Durchführung der im Kreiſe Ilfeld in
dieſem Jahre in Angriff genommenen Kleinwohnungsbanten für unbe
dingt erforderlich, daß die dafür in Ausſicht geſtellten Staats und Ge
meinde Darlehen bis auf den höchſten zuläſſigen Satz erhöht werden.
Der Kreisausſchuß wird gebeten, bei den zuſtändigen Behörden mit allem
Nachdruck in dieſem Sinne vorſtellig zu werden.

6. Erhöhung des BetriebskapitalAnteiles des Kreiſes Ilfeld für die
Girozentrale Hannover (Oeffentliche Bankanſtalt). Zur Deckuug des
ſatzungsgemäß von dem Kreiſe einzuzahlenden Betrages ſoll gemäß der
Vorlage (Anlage Il zu Punkt 6 der Tagesordnung) ein entſprechender
Anleihebetrag aufgenommen werden, der gemäß Vorſchrift der Aufſichts
behörde zu verzinſen und zu tilgen iſt.

7. Der Haushaltsplan der Verwaltungskoſten für die vorgenannte
Sparkaſſe für das Geſchäfte jahr 1922 wurde gemäß der Vorlage des
Kreis ausſchuſſes anderweit auf insgeſamt 153 000 Mark feſtgeſetzt.

8. Die Rechnung der Sparkaſſe der Graſſchaft Hohnſtein in Ilfeld
vom Jahre 1921 wurde vorläufig wie folgt feſtgeſetzt

Summe der Aktiven. 11 664 858,93 Mark
b) Summe der Paſſiven: 11 641 183 94 Mark
c) alſo auf einen Ueberſchuß von 23 674,99 Mark.

Die endgültige Feſtſtellung und Entlaſtung der Beamten wird nach
erfolgter ſachverſtändiger Prüfung und Erledigung der ſich etwa dabei
ergebenden Erinnerungen vorbehalten.

Der im Geſchäftsjahre 1921 erzielle Reingewinn wird zu je V dem
Reſervefonds der Sparkaſſe ſowie dem Penſionsfonds der Sparkaſſe und

dem Kreiſe Jlfeld (Wegeverbandskaſſe) überwiesen.
H. Beſteuerung des Wertzuwachſes. Der Kreistag beſchließt, die

Wertzuwachsſteuer weiterhin zu erheben und die für den Kreis Jffeld
beſtehende Steuer Ordnung vom 14, IV. und 15. VI. 1921 mit einem
Nachtrage zu verſehen. Ausgleich für die eingetretene Geldentwertung).

10. Aenderung der Ordnung für die Erhebung einer Kreisſteuer
von der Jagdansübung im Kreiſe Jlfeld. Anſtelle der vom Kreistage
am 13. März d. Js. beſchloſſenen JagdſteuerOrduung wird die Erhebung
einer Jagdſteuer von 15070 des Pachtpreiſes nach Maßgabe der vorliegen
den Ordnung keſchloſſen.

11. Der Verwaltungsbericht des Kreisausſchuſſes für das Rechnungs

jahr 1922 ſoll wie im Vorjahre gedruckt und verteilt werden.
12. Erlaß eines Reglements über die Regelung der Verhältniſſe

der Kreiskommunalbeamten des Kreiſes Jlfeld. Es wurde die Annahme

der im Entwurfe vorliegenden Grundſätze beſchloſſen. Auf Anregung
des Abgeordneten Lüdde ſoll die Geſchäſtsanweiſung für die Kreisbeamten
(F 10 der Grundſätze) dem Kreistag bei nächſter Gelegenheit mitgeteilt
werden. Ein weiterer Antrag, betr. Aenderung der Amtsbezeichnung
„KreisausſchußAſſiſtent“, wurde an den Kreisausſchuß verwieſen

13. Gewährung von Fuhrkoſten für Feuerlöſchhilfe nach auswärts.
An Prämien ſollen aus Kreismitteln auf Antrag gewährt werden:
für die erſte auswärtige Spritze 300 Mark und b) für die zweite aus
wärtige Spritze 150 Mark. Die Auszahlung der Prämien geſchieht nur
dann, wenn die Spritzen noch rechtzeitig eingetroffen uad mit Erfolg in
Tätigkeit getreten, oder wenn die Spritzen auf beſonderen Anruf der
Gemeindebehörde des Brandortes zu Hilfe geeilt ſind.

14. Wahl eines SchiedsmannesStellvertreters für den Bezirk El
bingerode Stadt und Gut. Gewählt wurde der Maſchiniſt Heinrich Stein
in Elbingerode, Ortberg 223

15. Verſicherung des Kreiſes und der Gemeinden gegen Haftpflicht.
Die von den Allgemeinen Dentſchen Haftpflichtverſicherungsverein in
Stuttgart zum 1. Juli d. Js. ausgeſprochene Kündigung der Haftpflicht
verſicherungen Nr. 7229, 9897 und 30060 wird angenommen. Zugleich
wird beſchloſſen, gleichartige Verſicherungen mit der Provinzial Lebens
verſicherungsanſtalt Hannover bezw. der Schleſiſchen Provinzial Haft
pflichtverſicherungsanſtalt abzuſchließen.

160 Der Vorſitzende machte Mitteilung über den Stand der Ver
ſorgung des Kreiſes Jlfeld mit Elektrigität. Die bei dem Kreisausſchuß
vorgebrachten Beſchwerden wegen der Peetſe für Licht und Kraft ſollen
geprüft werden.

16b Weiterhin wutde von dem Vorſitzenden mitgekeilt, daß die vom
Kreistage am 15. Juni v. Js. beſchloſſene Ausgabe von Notgeld nicht

J Präſidenten enthal

habe erfolgen können, weil die Auſſichtsbehörde die wieterholt beantragte

Genehmigung verſagt habe.
I6c In Sachen, betr. Anlegung eines direkten Verbindungsweges

Steigerthal-Nordhauſen, wurde das Ergebnis der Ottsbeſichtigung vom
4, April d. Js. mitgeteilt.

Es ſoll nach Benehmen mit dem Landesbauomt von neuem geprüft
werden, ob und wie es möglich iſt, die Wünſche der Gemeinde Steiger
thal zu erfüllen.

16d Es folgte eine Mitteilung, betr. Begradigung der Landſtraße
Ceimderode Rüdigedorf. Die von dem Kulkuramt in Ausſicht geſtellte
Octsbeſichtigung muß zunächſt abgewartet werden. Eine Anfrage der
Abgeordneten Struß und Otte, betr. Kaſſerbilder, wurde von dem Vor
ſitzenden beantwortet. Mit Worten des Dankes an die Kreistagsabge
ordneten für die rege Mitarbeit wurde der Krejstag vom Vorſitzenden

um 1 Uhr nachmittags geſchloſſen.
Veglaubigt:

gez. Frhr. Quadt.
Landrat

und Vorſitzender.

gez. Magerhans.
KreisausſchußOberſekretär

und Schriftführer,

Kreis Jlfeld.
Bekanntmachun g!

betreffend Kartoffelthandel).
Der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe hat nunmehr die

Ausführungsbeſtimwungen zu der Verordnung über den Handel mit
Lebens u. Futtermitteln vom 25. Mai 1922 (R. G. Bl. S. 487) eriaſſen.
Auf Grund dieſer Verordnung und nach einer Bekanntmachung des
Herrn Oberpräſidenten in Hannover bedatf jeder, der Kartoffeln auf
kaufen nd in den Handel bringen will, einer uenen beſonderen
Erlaubnis (Handelserlanbnis)

Wer ohne eine derartige Hand lserlaubnis Kartoffeln aufkauft und
in den Handel bringt, wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre und
I ne bis zu 100000 Mark oder mit einer dieſer Strafen
eſtraft.Anträge auf Erteilung der Handelserlaubnis für Kartoffeln werden

von der Kreiswirtſchaftsſtelle in Crimderode entgegengenommen. Da
ſelbſt können auch die näheren Beſtimmungen über den Aufkauf und
Handel mit Kartoffeln, die in der Bekanntmachung des Herrn Ober

geſehen werden.Jlfeld, den 1. Juli 1922.
Der Vorſitzende des Kreisansſchuſſes. Frhr. Qua d t.

Kreis Ilfeld.
Bekanntmachung.

Eine ausgedehnte Epimie im hieſigen Regierungs Bezirke, hervor
gerufen durch Genuß rohen Fleiſches (Hackſleiſch) gibt Veranlaſſung, auf
die Gefährlichkeit des Genuſſes rohen Fleiſches hinzuweiſen.

Ich warne daher öffentlich vor dem Genuß rahen Fleiſches.
JIlfeld, den 29. Juni 1922.

Der Landrat. Frhr. Quadt.

Kreis Jlfeld.
Bekanntmachung.

In Abänderung der Bekanntmachung vom 20. April 1922 werden
wegen der weiteren Steigerung der Frachten, Kohlen und Holzpreiſe,
Löhne pp. die

Höchſtpreiſe für Mehl und Gebäck
mit Wirkung vom 83. Juli ds. Js. wie folgt neu feſtgeſetzt:

A Mehlpreife
1. Bäcker und Händlerpreiſe

für 850 Roggenmehl auf 720 Mk., für 100 kg.
für 85070 Weizenmehl auf 760 Mk., für 100 kg.
frei Bäckerei einſchließlich Sackgewicht (brutto und netto) und ausſchließ
lich Sackpfand, für welcbes die Beſtimmungen der Reichsgetreideſtelle

elte. 72. Kleinhandelspreiſe
für 8500 Roggenmehl anf 8.80 Mk, für 1 kg.
für 8509 Weizenmehl auf 980 Mk. für 1 kg.

B Gebäckpreiſe-
für Schwarzbrot auf 7.75 Mk., für 1 kg.
für Weißbrot aus 8509/0 Weizenmehl auf 11.- Mk., für 1 kg.

Jm Uebrigen bleiben die Beſtimmungen der Bekanntmachung vom

20. April 1922 beſtehen.
Jlfeld, den 30, Juni 1922.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Frhr. Quadt.

Bekanntmachung.
betreffend: Ferien des Kreisansſchuſſes.

Gemäß 8 5 den für den Kreisausſchuß erlaſſenen Regulativs hält
der Kreisausſchuß Ferien während ber Zeit vom 21. Juli bis 30.

Auguſt d. Js.Während der Ferien werden Termine zu mündlichen Verhandlungen
der Regel nach nur in eilbedürſtigen Sachen abgehalten.

Auf den Lauf der geſetzlichen Friſten bleiben die Ferien ohne Einfluß.

Jlfeld, den 1. Juli 1922.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Frhr. Quadt.

Bekanntmachung.
Betrifft: Kartoffeln.

Am Sonnabend, den 6. d. Mis., vormittags von 8-12 Uhr
werden in der oberen Schule die

letzten Kartoffeln
ausgegeben. Scheine ſind vorher wie immer im Rathauſe, Zimmer 3
in Empfang zu nehmen.

Elbingerode, den 3. Juli 1922
Der Magiſtrat. Selke.

Bekanntmachung.
Betrifft: Fremdenſtener.

Die Nachweiſungen über die im Moſat Juni 1922 vereinnahmte
Fremdenſtener ſind von den Hotelbeſttzern, Gaſtwirten, Peuſionsin
habern und ſonſt. in F kommenden Perſonen am Donnersthabern und ſonſt. in Frage ko nden Perſonen am unerstag,
den 6. Juli 1922 im hieſtgen Rathauſe, Zimmer Nr. 2 mit dem
Fremdenbuche vorzulegen.

erhoben wird, werden in Zakauft ausgeüht. Zuwiderhandlungen gegen
die beſtehenden Vorſchriften werden zur Anzeige gebracht.

Elbingerode, den 3, Juli 1922.
Der Magiſtrat. Selke.

Bekanntmachung.
Der Vorſtand der Hannoverſchen Landwiriſchaftlichen Berufsgenoſſen

ſchaft hat in ſeiner Genoſſenſchaftsverſammlung vom 16. Dezember 1921
beſchloſſen, die Verſicherungspflicht auf alle Beiriebsunternehmer aus
zudehnen.8 46 der Satzungen für die Hannoverſche landwirtſchaftliche Be

rufsgenoſſenſchaft lautet fortan wie folgt
„Die Verſicherungspflicht der Umernehmer, die hauptſächlich in

ihrer Land oder Forſtwirtſchaft beſchäftigt ſind, erſtreckt ſich auch auf
die hauswiriſchaftliche Tätigkeit, die mit itzrer Land oder Foeſtw rtſchaſt

zuſammenhängt.
Der im Betriebe tätige Ehegatte des perſönlich verſicherten Unter

nehmers iſt mitverſichert, und zwar auch bei hauswirtſchaftlicher Tätig
keit, die mit der Land oder Forſtwirtſchaft des Unternehmers zuſammen
hängt, wenn er ſelbſt hauptſächlich in dieſer Land oder Forſtwirtſchaft

beſchäftigt iſt,“Die g8 47, 80, 81, 52, 63 und 54, der letzte Satz im 8 27 und
der g 28 der Satzung und die Ueberſchrift zu g 52 B Freiwillige
Verſicherung“ fallen fort,

Elbingerode, den 4. Juli 1922.
Der Magiſtrat: Selke,

Bekanntmachung.
Betrifft: Jmpfung.

Die Eltern der impfpflichtigen Kinder werden aufgefordert, die erſt
impflinge am Montag, den 10 Jult 1922, vormittags 8 Uhr
in ver oberen Schule (Klaſſe IIc) dem Impfarzte vorzufühzren. Die Jm
pfang der Wederimpflinge findet am gleichen Tage vormittags 9 Uhr
ſtatt.

Zur Nach ſchan ſind die Kinder dem Impfarzte am Montag,
den 17. Juli 1922, vormittags 8 Uhr vorzuſühren, die Wieder
impflinge um 9 Uhr. t

Eltern bezw. Pflege
ndRuckſeite derſelben befindlichen Vorſchetf

Elbingerode, den 3. Juli 1922.
Der Magiſtrat. Selke.

Bekanntmachung.
Bterifft: Jnquilinenholz.

Es iſt damit zu rechnen, daß das Jngailinenholz in Kürze der
Stadt überweiſen wird. Um dann eine Verteilung ſofort zu erwöglichen,
iſt es erforderlich, daß der Bedarf an Jnquilinenbolz am

Sonnerstag, den 6. Juli 1922
im Rathauſe, Zimmer Nr. 3 angemeldet wird.

Elbingerode, den 3. Juli 1922.
Der Magiſtrat. Selke.

okoales
und aus dem Harzgebiet,

Elbingerode, den 5. Juli 1922

Das Wahlergebnis der Elternbeiratswahl.

1920 19. III. 22 2. VII. 22
Liſte Ehrt 181 192 198Liſte Hartmann 178 1363 12383

Summa 359 355 321 Stimmen.
Die Hiſte Ehrt hat nach dieſer Aufftellung einen um ſo größeren

Erfolg zu buchen, als in der Zahl 198 die Eltern der Privatſchüler
enthalten ſind, die ja zu dieſer Wahl überhaupt kein Stimmrecht

atten.
Wir hatten es vorgezogen zu dieſer Wahl ſelbſt keine Stellung zu

nehmen. Wir haben es ferner abſichtlich unterlaſſen, auswärtige Wahl
ergebniſſe ſo kurz vor der Wahl von denen wir eine Unmenge zur Ver
fügrug haben, und die ſich faſt alle in obigem Zahlenverhältnis be
wegen zu veröffentlichen, um etwaige Vorwürfe über Wahlbeeinflaſſung
von uns fernzuhalten. Aber eins ſagen die obigen trockenen Zahlen mit
einer jeden Zweifel ausſchließenden Deutlichkeit, nämlich, daß die Mehr
zahl der Eltern jede Politik von der Schule ferngehalten wiſſen will.

Eine böſe Geſchichte. Durch unſere in der vorigen Nummer
gebrachten Notiz „Die Schraube ohne Ende; Ein Brot 31. Mark“
wurde die Einwohnerſchaft am Sonnabend in begreifliche Aufregung
verſetzt. Um ſo erfreuter aber war man, oſs man ſpäter hörte, daß der
von der Kreiswirtſchaftsſtelle feſtaeſetzte Preisauſſchlag für Brot ein
minimaler ſei (ſiehe amtliche Bekanntmachung. Der Vorgang war
folgender: Die Kreiswirtſchaſtsſtelle rief am Sonnabend vormittag durch
Fernſprecher unſer Rathaus an und machte Mitteilung von der Preis
erhöhung. Aller Wahrſcheinlichkeit nach war ſtarkes Sauſen in der
Leitung ſodaß man ſich nur ſehr ſchwer verlländlich machen konnte.
Hierbei iſt dem betr. Beamten der Hörfehler unterlaufen, doß ein Brot
31 Mt. koſtet das Kilo alſo 15,50 M; jedenfalls hat der Beamte es
nicht verſtehen können, ob es ſich um ein oder um z w e i Kilo Brot
handelt. So konnte es kommen, daß wir jene Notiz veröffentlichten.
Als am Nachmittage jedoch die amtliche Bekanntmachung eintraf und
der Jrrtum bemerkt wurde erhielten die Bäckereien ſofort Mitteilung
und der Preis wurde berichtigt, gußerdem tat Herr Bürgermeiſter Selke
ein Uebriges indem er einen Ausruf veran aßte zur Beruhigung der
Einwohnerſchaft. Die Kreiswirtſchaftsſtelle aber möge in Zukunft ihre
Ankündigungen rechtzeitig und ſchriftlich veranlaſſen, damit derartige
Aufregungen wie am Sonnabend ein für alle mal vermieden bleiben.

Auszug aus der Niederſchrift über die Kreisausſchuß
Sitzung in Jlfeld am 24. Jnni 1922. 1. Der Beſchluß der
ſtädtiſchen Kollegen in Elbingerode über die Aufnahme einer Anleihe
von einer Million zur Förderung des Wohnungsbaues insbeſondere zum
Ankauf des Gutjahr'ſchen Brauereigrundſtückes wurde mit einer Maß

Unvermutete Kontrolle darüber, ob die Fremdenſteuer insbeſonders
durch die Hotel und Gaſthausbeſitzern von den Freinden und Touriſten

gabe genehmigt. 2. Desgl. der Gemeinde Crimderode über 300 000 Mk.

Fortſetzung auf Seite 4.



Rathenaus Beiletzung.
Die Trauerfeierlichkeiten im Deutſchen Reichstage.

Berlin, im Juni.
Das Innere des Reichstages war für die Trauerfeiermit überwültigender Pracht ausgeſtattet, die zugleich in

hohem Maße Zeichen des Ernſtes und der Weihe der
Stunde trug. Jm großen Sitzungsſaale war der erhöhte
Platz des Präſidenten mit einem Podium überbaut wor-
den, auf welchem der geſchloſſene

Sarg des Ermordeten
aufgeſtellt war, bedeckt mit einer großen ſchwarzrotgolde
nen Reichsflagge. Zu beiden Seiten lagen große koſtbare
Kränze. Das Blumengewinde umfaßte auch die vor dem
Präſidentenplatze befindliche Rednertribüne. Rechts und
links von dem Katafalk erhoben ſich längs der Regierungs
bänke rieſige Palmen, während um die ganzen Tribünen
herum ein dichter Flor von Blumen ſich entlang zog. Von
den zahlreichen Beleuchtungskörpern des großen Saales
hingen lange ſchwarze Trauerflore tief in den Saal herab.
Die Fülle der Blumen und Trauerfahnen ſetzte ſich vor dem
Saal in dem Mittelteil der großen Wandelhalle fort. Hier
lag an Stelle des ſonſt vorhandenen roten Teppichs ein
ſchwarzes Tuch über die ganze Halle ausgebreitet. Der große
Raum war an den Wänden entlang und in allen Ecken mit
einer unüberſehbaren Fülle der koſtbarſten Kränze, Pal
men und ſonſtigen Blumengewinde ausgefüllt. Bereits
lange vor Beginn der Trauerſitzung waren zahlreiche Ab
geordnete in Trauerkleidern im Saale und in der Wandel
halle verſammelt. Das Reichstagsgebäude war in weitem
Maßſtabe abgeſperrt. Über dem Sarge erhob ſich ein
ſchwarzer Baldachin. Vor dem Sarge nahmen zwölf
Attacheés des Auswärtigen Amtes als Ehrenwache Auf
ſtellung, die den Sarg hinaustragen ſollten. Die greiſe
Mutter Rathenaus wurde vom Reichskanzler Dr. Wirth
auf den Mittelplatz der ehemaligen Kaiſerloge begleitet.
Ju der Diplomatenloge hatten Geſandte der auswärtigen
Mächte in großer Galauniform Platz genommen, und in
der Wandelhalle bildeten die Chargierten einer Anzahl
ſtudentiſcher Korporationen Spalier. Die Feier begann
mit Orcheſterſpiel, nachdem Reichspräſſdent Ebert,
Reichstagspräſident Loebe und Reichskanzler Dr.
Wirth den Saal betreten hatten.

Reichspräſident Eberts Gedächenisrede.
Der Reichspräſident nahm zuerſt das Wort und führte

a. a. mit bewegter Stimme aus:
Mit den Verwandten trauert in tiefem Schmerz die

ganze Nation um dieſen Mann, der im Dienſte des Vater
landes Großes für die Zukunft des Deutſchen Reiches zu
ſchaffen ſich bemühte. Walther Rathenau ragte mit der
Fülle ſeiner gaten Eigenſchaften weit hinaus über den
Durchſchnitt. Als mein Ruf an ihn erging, opferte er
vieles, un in den Dienſt des Reiches zu treten. Rathenau
war ein wirklicher Staatsmann. Jhm war vor allem die
Aufgabe geſtellt, das deutſche Volk in engere Verbindung
mit der Welt zu bringen. Die Kugeln feiger Mörder
haben ihn aus ſeiner Arbeit herausgeriſſen. Dieſe Kugeln
haben aber nicht nur den Staatsmann und Demokraten
Rathenan getroffen, ſie haben die deutſche Republik getrof
fen. Wir ſtehen vor einen Ausmaß des Frevels, vor einen
Anſchlag auf die Nation, der ſie des beſten Patrivten be
raubt hat, vor einen Verbrechen, das uns mit Entſetzen
und Abſchen erfüllt. Möge die ſo jäh unterbrochene Arbeit
Ratheuaus für unſer Volk und Vaterland Frucht tragen.
Hier ſind die Vertreter des ganzen Volkes verſammelt, um
den Abſcheu zu bekunden vor der Tat der feigen Mörder,
die außerhalb der deutſchen Volksgemeinſchaft ſtehen und
die uns einen der Beſten geraubt haben. So bringen wir
dem treuen Freund und Mitarbeiter unſeren Dank und den
letzten Gruß des deutſchen Vaterlandes dar.

Die Trauerverſammlung hörte den Worten des Reichs
präſidenten in ſtummer Rührung zu, von den Sitzen der
Damen vernahm man unterdrücktes Schluchzen.

Der Vizepräſident des Reichstages Dr. Bell
als zweiter Redner betonte, man müſſe weit in die Ge
ſchichte zurückgreifen, um ein gleich unerhörtes Verbrechen
zu finden wie die Ermordung Rathenaus. Gerade dieſer
Mord iſt auch nach dem Urteil des Auslandes eine der un
begreiflichſten und verruchteſten Freveltaten der Weltge
ſchichte. Mit elementarer Gewalt durchdrang die Ent
rüſtung und Trauer das ganze deutſche Volk. Die ſittliche
Empörung ringt nach Luſt bei dem Gedanken, daß unſeres
Vaterlandes Rettung und Heil von feigen Mordbuben

S geä
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noch anmaßender wie gewöhnlich. Wollen Sie nicht ReberNewnorker Roman von Otto Söcker

e Nachdruck verboten)
„Jch proteſtiere gegen meine durch nichts gerechtfertigte

Feſtnahme,“ rief er ſchon, ehe der Corsner auch nur dazu
gekommen, eine Frage an ihn zu ſtellen. „Jch mache den
Staat für jeden mir aus dieſer Verhaftung entſtandenen,
noch entſtehenden und zukünftigen Schaden verantwortlich
und behalie mir alle meine Rechte vor!“

Vorläufig haben Sie hier Zeugenpflichten zu erfüllen.
Sie ſind der Buchhalter Charles W. Phelps, 48 Jahre, ver
witwet, ſtehen im Dienſte des Anwalts Nad Whiſtler

Stand bei dieſem Mann in Deſchäftigung,“ erwiderte
Khelps ſehr obenhin, „quittierte dieſelbe aber, da ſie mir
nicht langer zuſagte, ich auch eine Summe Geldes erworben
hatte, die mich unabhängig machte.“

Wann verließen Sie vorgeſtern die Office
Ich begab mit zum Lumch und kehrte nicht wieher zurück.

Sie nerſchlofſen die Außentür nicht
Nein. Es halte ja ſonſt niemand hitzein können. Des

halb hieß ich die Tür offen ſtehen.
Hatten Sie Nr. Whiſtler von Jhrer Abſicht unterrichtet
Phelys warf einen flüchtigen Blick in der Richtung, wo

Rad ſaß, ſchaute aber gleich darauf wieder ſtarr auf den
Corsnertiſch.

ch war an keine Kündigung gebunden. Der Mann
hätte mir eigentlich noch für eine halbe Woche Salär zu
jahlen, aber ich ſchenke ihm das Geld,“ ſagte er mit einer
großartigen Handbewegung.

„Run, es war jedenfalls Jhre Pflicht, die Office zu
züten und Jhre plötzliche Fahnenflucht iſt um ſo auffälliger,
zls Mr. Vhiſtler Sie durch Jhre Aunſtellung ſchwerer
Rahrungsſorgen enthoben hatte. Wir ſind nicht dazu hier,
an über die moraliſche Seite Jhrer Handlungsweiſe ab
urteilen. Aber es iſt Jhnen bekannt, daß in der von Jhnen
erlaſſenen Office, und zwar noch vor der Rückkehr
hilers, deſſen Setter einer Vergiftuns erlegen iſt. Unter

zum Vorwande gebraucht wird, um einen Staatsmann
ums Leben zu bringen, der mit ganzer Seele dem Wohl
unſeres Vaterlandes und der Völkerverſöhnung diente.

Jm Namen der demokratiſchen Fraktion
ſprach der Abgeordnete Korell, der dem ermordeten
Miniſter einen warmherzigen Nachruf widmete und vor
allem darauf hinwies, daß Rathenau kein Illuſioniſt ge
weſen ſei, ſondern genau gewußt habe, daß ſeine Arbeit in
beſtem Falle nur eine kleine Erleichterung für Deutſchland
bringen konnte. Der Redner ſprach davon, wie Miniſter
Rathenau noch in ſeiner letzten Rede über die Not des
Rheinlandes ſo warme Vaterlandsliebe gezeigt, dankte ihm
im Namen der demokratiſchen Fraktion und des geſamten
Parlaments und ſchloß mit der Mahnung, am Sarge
Walther Rathenaus das Gelöbnis abzulegen, daß man ſich
nun über die Parteigrenzen hinaus zuſammenſchließen
und für das Vaterland arbeiten wolle. e

Die Abfahrt des Leichenzuges.
Orcheſterſpiel beſchloß die Feier im Reichstagsſaale.

Der Sarg wurde dann aufgehoben und durch die Wandel
halle über die Freitreppe des Reichstages zu dem warten
den Beftattungskraftwagen getragen. In der Halle ertönte
Harmoniumſpiel, bei Hinaustreten auf die Freitreppe
wurde der Trauerzug von einer Kompagnie Reichswehr
mit einem Trauermarſch empfangen. Der Zug bewegte ſich
dann, gefolgt von den Automobilen der Angehörigen zur
Begräbnisſtätte in Oberſchöneweide, wo der Sarg in der
Familiengruft beigeſetzt wurde.

Nachdem der Leichenzug unter Begleitung einiger
Automobile der Schutzpolizei abgefahren war, verließen
die Mitglieder der Regierung ebenfalls das Haus. Dem
Reichspräſidenten Ebert wurden von der rieſigen Men
ſchenmenge, die im weiten Umkreiſe ſich um das Reichs
tagsgebäude verſammelt hatte, bei der Abfahrt ſtürmiſche
Ovationen dargebracht.

Die Suche nach den Mördern.
Drohbriefe und Geheimorganiſationen.

Berlin, im Juni.
Die Berliner Kriminalpolizei ſetzt die Nachforſchungen

nach den Mördern des Miniſters Rathenau mit allen Kräf
ten fort. Dieſe Arbeit umfaßt die verſchiedenſten Unter
ſuchungsmethoden. Einerſeits handelt es ſich um die Durch
ſicht der zahlloſen Drohbriefe, die Dr. Rathenau
in den letzten Wochen erhalten hatte. Jn dieſen Briefen
iſt durchweg von Attentatsplänen auf Rathenau die Rede.
Rathenau hat niemals auf Grund dieſer Schriftftürke um
polizeilichen Schutz gebeten. Trotzdem waren ſeit vielen
Wochen zwei beſonders tüchtige Kriminalbeamte mit der
Beſchützung des Miniſters betraut worden, und einer von
ihnen vegleitete den Miniſter faſt ſtändig auf ſeinen Fahr
ten, obwohl Dr. Rathenau dies immer wieder ablehnte.
Gerade an dem Mordtage fuhr der Miniſter unglückſeliger
weiſe ohne Begleitung

Weiterhin werden die politiſchen Geheimorganiſatio
nen ſtreng überwacht. Bei mehreren rechtsſtehenden Ver
bänden hat man Hausſuchungen abgehalten, aller
Hings ohne irgendwelches velaſtendes Material zu ent

ſollen angeblich wichtige Schriftſtücke beſchlagnahmt wor
den ſein.

S Neue Verhaftungen.
Jn Berlin wurden zwei neue Verhaftungen vorge

nommen. Es handelt ſich um den Vorſitzenden des
„Bundes gegen Kberhebung des Judentums“, Müller
Hauſen, und um den Studenten Werner Fleſch,
der am 24. Juni verſuchte, dem Abg. Helfferich einen
Blumenſtrauß zu üvberreichen. Es ſollen jetzt belaſtende
Feſtſtellungen über das Vorlkeben Fleſchs getroffen worden
ſein. Zur Verhaftung Karl Tilleſſens wird be
kannt, daß verſchiedene Zeugen ihn am Mordtage in Ber
lin geſehen haben wollen. Er ſoll dem Oberförſter gegen
übergeſtellt werden, der die erſte genaue Beſchreibung der

der Vetter von dem
Schulter in Nads Richtung. ohne ſich nach dieſem umzuſehen

in der Office gemeuncheltmordet iſt, habe ich in den
Zeitungen geleſen. Jch habe aber vielleicht um 12 Uhr
mittags die Office auf Nimmerwiederſehen verlaſſen und

Bille, das ſtimmt nicht,“ warf der junge Ankläger

nun den Kopf und ſchaute Phelps ſcharf an. Sie waren
noch nach 1 Uhr in der Office, ſogar noch nach 2 Uhr.

Wer iſt der Mann, der mich Lügen zu wagte
fragte der Zeuge mit einer impertinenten Diene. Laſſen
Sie ſich's geſagt ſein, daß mir auch die Diſtriktsanwaltſchaft
nicht imponiert, ich pfeife darauf, verſtehen Sie? Jch bin ein
freier Bürger dieſes Landes, jawohl, das bin ich

„Ach was, Mr. Phelps, Sie haben gar keine Urſache,
den hohen Gaul zu reiten. Wir kennen uns doch noch von

vor zwei Jahren? Wenn ſich da die Jury geeinigt hätte,
regen Sie ſich nur nicht auf. Hier dieſe Jury hat bereits
geſtern die auch im Sitzungsprotokoll vermestkte Ausſage des
farbigen Halbbens vernommen, welcher ſtch genau erinnert,
Jhnen kurz vor oder nach 2 Uhr das für Nr. Whiſtler ein
getroffene Paket eingehändigt zu haben. Er erinnert ſich
deſſen ſo genau, weil ſchon wenige Stunden ſpäter der Mord
geſchehen war und die Berhsre des Hausperſonals gleich am
nächſten Morgen begannen.

„Wer kann auf dieſe Bagatelle achten. Dann ging ich

mich ſonſt etwas zu fragen
Miene, den Zeugenſtuhl zu verlaſſen.

r r.
Steen bleiben, rief der junge Ankläger ſchärfer Was
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decken. Nur veim Verband nationalgeſtnuter Soldaten

trocken dagwiſchen; er hatte in ſeinen Akten geblättert, hob

erſt um 2 Uhr von der Office. Das iſt alles. Haben Sie
Dabei machte er bereits

S

Sammelmappe
für bemerkenswerte Tages und Zeitereigniſſe.

Der Reichspräſident hat den Reichskanzler Dr. Wirth bis
auf weiteres mit der Wahrnehmung der Amtsgeſchäfte als
Reichsminiſter des Auswärtigen beauftragt.

Der Reichstag nahm in einer beſonderen Abendſitzung das
deutſchpolniſche Rechtsabkommen an.

Bei einem Eiſenbahnunglück in Berlin wurden 29 Per
fonen getötet und 55 ſchwer verletzt.

e

Politiſche Rundlchau.
Deutſchland

Bayeriſch ſächſiſche Beziehungen.
Bei der Anweſenheit des ſächſiſchen Miniſterpräſiden

ten Buck in München hatte der ſächſiſche Geſandte an die
führenden Perſönlichkeiten der Politik, der Wiſſenſchaft,
der Jnduſtrie, des Handels und des Gewerbes Einladun-
gen zu einem Bierabend ergehen laſſen. Es waren u. a.
erſchienen Miniſterpräſident Graf Lerchenfeld, mehrere
andere Staatsminiſter, der Vertreter der Reichsregierung
Graf Zech, und der württembergiſche Geſandte. Buck be
tonte in ſeiner Anſprache vor allem die Pflege eines freund
nachbarlichen Verhältniſſes zwiſchen Bayern und Sachſen.

Franzoſen über Deutſchlands wirtſchaftliche Lage.
Der Sonderberichterſtatter des „Oeuvre“, der ſich in

Berlin aufhält, ſchreibt ſeinem Blatte, die Schwierig
keiten, denen Deutſchland ausgeſetzt ſei, kämen zum

rößten Teil von ſeiner wirtſchaftlichen Lage, die denſeltſamen Gegenſatz einer proſperieren-
den Jnduſtrie und einer Bevölkerung, die
verelende, aufweiſe. Die politiſchen Schwierigkeiten
ſeien zum großen Teil die äußerliche Erſcheinung dieſer
wirtſchaftlichen Lage. Mehr denn je müſſe man ſich in
Frankreich bemühen, dies zu verſtehen; denn je nach der
Politik, die man gegen Deutſchland anwende, werde man
auf ſeine Entwicklung einen guten oder einen ſchlechten
Einfluß ausüben.

See e e e e

ESngland.
Churchill über die Lage in Jrland. Churchill er

klärte im Unterhaus, von ſeiten de Valeras ſei alles ge
ſchehen, um die iriſche vorläufige Regierung zu ſchwächen
und um den Süden von Jrland in Verwicklungen mit
Ulſter zu bringen. Die nordiriſche Regierung werde von
der britiſchen Regierung um jeden Preis gegenüber allen
Verſuchen, ſie zur Unterwerfung unter den Süden zu
zwingen, unterſtützt werden. Die Tatſache, daß es in
Dublin in vier großen Vierteln eine Bande von Leuten
gebe, die ſich ſelbſt den Vollzugsausſchuß des republika
niſchen Hauptquartiers nenne, ſei ein Bruch und eine Ver
höhnung des Vertrags. Von dieſem Neſt der Anarchie
aus würden die mörderiſchen Gewalttaten angeſtiftet und
ermutigt, und nicht nur in Jrland, ſondern wahrſcheinlich

auch in England. e
Paris. Der Präſident der Republik Hat das politiſche

franzöſiſch-polniſche Abkommen genehmigt.
Der Austauſch der Ratiftkationsurkunden wird in kurzem
am Quai d'Orſay erfolgen.

London. Die Leiche des ermordeten Marſchalls Wil
on wurde in der St. Pauls- Kathedrale feierlich beigeſetzt

Hang. Die ruſſiſche Delegativn zur Haager Kon
ferenz iſt hier angekommen.

Vom Lohnkampfplatz.
Frankfurt a. M. r der Streikbewegung) Der Streik der techniſchen Angeſtellten und Werk

meiſter griff auch auf die chemiſche Induſtrie über. Die
Gummiwerke Peters' Union mit Belegſchaft von 700 Mann
wurden re ferner ſteht die Abteilung Edelmetallbear
vbeitung der Gold und Silberſcheideanſtalt ſtill

Wien. (Der Beamtenſtreik in Hſterreich.) Der
Telephon und Telegraphenverkehr iſt wieder aufgenommen
worden. Der Beſchluß wurde auf Grund der Verhandlungen
in einer Vertrauensmännerverſammlung der Ausſtändigen ge
faßt. Montag ſind die Wiener ſtädtiſchen Straßenbahnerwegen Lohnforderungen, über die mit der ſtädtiſchen Verwal
tung keine Einigung erzielt werden konnte, in den Streik ge
treten.

legte es auf Mr. Whiſtlers Schreibtiſch im Privat

kabinett.“
Dieſes war doch immer verſchloſſen? Wenigſtens hatte

Mr. Whiſtler es ſo angeordnet. will bei ſeinem vor
geſtrigen Fortgehen Jhnen noch beſonders anbefohlen haben
den Verſchluß an ſeiner Stelle zu bewirken, da er ſeiner
Schlüſſelbund vergeſſen hatte.

Ich erinnere mich deſſen nicht“, lautete die wieder ſehr
obenhin gegebene Antwort. Ich habe indeſſen keine Ver
anlaſſung, Nr. Whiſtler der Lüge zu zeihen.“

Jch glaube mich jetzt zu entſinnen ja, die Tür war
von mir verſchloſſen worden, und ich öffnete ſie nun wieder
mit dem Schlüſſel, den ich immer in meinem eigenen Pul

liegen hatte ob ich dann wieder geſchloſſen habe? Das
glaube ich nicht.

„Wann kam nun Huntington Whiſtler, und wer befand
ſich in deſſen Begleitung Das wiſſen Sie nicht?“ ereiferte
ſich der junge Ankläger nun, als Phelps mit impertinenter
Miene immer von neuem nur mit den Achſeln zuckte oder
mit dem Kopfe ſchüttelte

„Da waren verſchiedene Perſonen nach mir da, das
habe ich in den Zeilungen geleſen, und da muß es doch
wahr ſein, denn ein Newyorker Reporter lügt nie. Ein
mal war da Miß Haſtings. Dann war auch jener
Mann dort er bewegte wieder die eine Achſel in der
Richtung, wo er Nad ſitzen glaubte. Ich weiß überhaupl
nicht, warum man mich mit der Sache in Verbindung
bringt. Er wollte ſich in ſeinen vorigen Klagen wiede
Du der Hilfsdiſtriktsanwalt ſchnitt ihm kurz das

ort ab.
War ſonſt niemand von Bedeutung an jenem Tage in

der Whiſtlerſchen Office?“
„Riemanb“ und dann, als ob es ihm eben erſt ein

ſtele, ſetzte er raſch hinzu: „Doch ja, Mr. Waldon, der war
ſogar zweimal da

„Und wann geſchah dies?* fragte Grout ſchnell da
gwiſchen, der hinter dem Stuhl des Caroners ſtand und
einen ſehr aufmer ſamen Zuhsrer abgab.

J erleben fachehe
j



Stadtbabn Kataſtrophe in Berlin.
29 Tote und 55 Schwerverletzte.

Eine furchtbare Kataſtrophe ereignete ſich an dem
Tage, an dem Walther Rathenau unter großen Ehrungen
zu Grabe getragen wurde, auf der Berliner Stadt
bahn. Jnfolge der Einſtellung des Straßenbahn, Omni
bus- und Hochbahnverkehrs waren die Stadtbahnzüge der
art überfüllt, daß zahlreiche Fahrgäſte dicht gedrängt
auf den Trittbrettern ſtanden, trotz aller Warnungen der
Eiſenbahnbeamten. Einer der auf dem Trittbrette ſtehen
den Männer hatte zuſammengebundene Holzſtäbe bei ſich,
die weit über das Trittbrett hinausragten und beim Vor
überfahren des Gegenzuges eine ganze Anzahl von Per
ch von den Tritibrettern der anderen Wagen herunter

eß.
Es entſtand eine furchtbare Panik, die das Unglück

noch vergrößerte. Nachdem man die Züge zum Halten ge
bracht hatte, fand man an der Unglücksſtätte 29 Tote und

55 Schwerverletzte, ungeachtet die große Zahl der Leicht
verletzten.

Nur dem Umſtande, daß ſich der allgemeine Schrei:
„Notbremſe ziehen erhob, und von vielen Paſſa
gieren zugleich die Notleine gezogen wurde, iſt es zu dan
ken, daß die Kataſtrophe nicht noch einen viel entſetzlicheren
Umfang angenommen hat.

Fürſt Albert von Monaco.
Fürſt Albert von Monaco, aus dem Geſchlecht

der Grimaldi, iſt in einer Pariſer Klinik, in der
er ſeit längerer Zeit krank lag, geſtorben.

Der Fürſt hat ein Alter von 73 Jahren erreicht. Er
war am 18. November 1848 geboren und hatte die Herr
ſchaft über ſein Fürſtentum im Jahre 1889 angetreten.
Während ſeiner Regierung entwickelte ſich das Ländchen
zu höchſter Blüte. Dem Fürſten verdankt die Wiſſenſchaft
reiche Anregung und tatkräftige Unterſtützung. Jn ſeinem
Spezialfach, der Tiefſeeforſchung, hat er Hervorragendes
geleiſtet. Jn dem von ihm begründeten ozeanographiſchen

Muſeum in Monao befinden ſich die bedeutenden Samm
lungen, die er von ſeinen wiſſenſchaftlichen Kreuzfahrten
mit ſeiner ſpeziell für dieſe Zwecke gebauten Jacht aus dem
Mittelländiſchen Meer und aus dem Nördlichen Eismeer
heimgebracht hat.

Der Fürſt galt vor dem Kriege als Freund Wil
helms II. Am Tage der Ermordung des Erzherzogs
Franz Ferdinand war Fürſt Albert als Gaſt Wilhelms II.
an Bord der Jacht „Meteor“. Bei Ausbruch des Krieges
ſtellte ſich der Fürſt auf die Seite der Gegner Deutſchlands.
Der Fürſt war zweimal verheiratet. Seine erſte Frau
war eine geborene Gräfin Douglas-Hamilton. Die Ehe
wurde aber geſchieden. Nachdem ſich Fürſt Albert auch
mit dem aus dieſer Ehe hervorgegangenen Sohn ver
feindet hatte, ſchloß er eine zweite Ehe mit einer geſchie
denen Fürſtin Richelien, einer Großnichte des deutſchen
Dichters Heinrich Heine. Auch dieſe Ehe wurde nach kurzer
Dauer geſchieden. Jn den letzten Jahren weilte Fürſt
Albert mit Vorliebe in Paris, wo er jetzt geſtorben iſt.

Von Nah und Fern.
Die Hamburger Sprengſtoſfanſchläge. Die polizei

lichen Ermittlungen in der Angelegenheit der Hamburger
Sprengſtoffanſchläge begründen die Annahme, daß die
Täter einem Verband angehörten, der unter die Verord
nung des Reichspräſidenten vom 24. Mai 1921 fällt. Jhr
Führer war der 24jährige Warttecke, ein früherer aktiver
Offizier. Nur der Ungeſchicklichkeit, womit die Anſchläge
ausgeführt wurden, iſt es zu danken, daß nicht größerer
Sachſchaden angerichtet und keine Perſonen verletzt wurden.

Schüſſe auf Demonſtranten. Auf dem Heiligengeiſt
feld bei Hamburg fanden wegen der Ermordung Rathe
naus Demonſtrationen ſtatt. Nach Schluß der Kundgebun
gen kam es zu einer Schießerei zwiſchen Demonſtranten
und kleinen Abteilungen der Schutzpolizei. Die Schutz
polizei hatte entgegen den Anweiſungen des Senats mit
Gewehren und Maſchinengewehren Aufſtellung genommen
und ein Plakat aufgeſtellt mit der Jnſchrift: „Wer weiter
geht, wird erſchoſſen!“ Die Demonſtranten fühlten ſich
durch das Plakat provoziert und verſuchten es zu ent
fernen. Die Schutzpolizei gab zunächſt Schreckſchüſſe ab,
wodurch jedoch die Demonſtranten ſich im Vorgehen nicht
aufhalten ließen. Der Zuſammenſtoß forderte auf ſeiten
der Demonſtranten einen Toten und ſechs Verwundete.
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Mr. 5 Locuſta“
Newyorker Roman von Otto Höcker.

Nachdruck verboten
„Muß ich auch dieſem Manne antworten fragte der

anſpruchsvolle Mr. Phelps, indem er die Naſe rümpfte,
bequemte ſich aber gleich darauf zu größerer Fügſamkeit.

Well, laſſen Sie mich nachdenken“ er legte mit wichtiger
Miene die Hand an die Stirn und runzelte die Brauen,
was ihm ein poſſterliches Ausſehen gab und einige der
Zuhörer zu unangemeſſener Heiterkeit veranlaßte. Einige
mißbilligende Worte des Coroners Fellten indeſſen ſchnell
den Ernſt der Verhandlung wieder her. „Kurz vor der
Lunchzeit war Mr. Waldon da, und das zweite Mal?
er ſprach gedehnt „laſſen Sie ſehen! ja, ich wollte
ſchon fortgehen, da kam er

Alſo nach zwei Uhr?“ forſchte Murray.
Das mag wohl ſtimmen.“ Auf weiteres Befragen

des Anklägers gab er annähernd dieſelben Ausſagen,
wie ſie Ralph Waldon dem Hausdetektiv gegenüber ge
macht hatte.

Sie verwenden wohl viel Siegellack in der Offtce?
wollte der Ankläger, zu dem ſich Grout niedergebeugt hatte,
wieder wiſſen.

Phelps zog erſtaunt die Brauen hoch. „Siegellack?
fragte er, als ob es ſich um die ungewöhnlichſte Sache
von der Welt handelte, „niemals, wir verwendeten ſtets
Siegelmarken zum Packen der Pakete das heißt, wenn
es was zu packen gab, die Praxis des Mannes dort
wieder das charakteriſtiſche Schulterwippen „lag ja noch
in den Windeln.“

Da habe ich Sie wieder auf einer Unrichtigkeit er
tappt!“ bemerkte Murray. „Entſinnen Sie ſich nur. Hier
dieſes Siegellackſtück fand man auf Jhrem Schreibpult.
Er hielt das von Grout beſchlagnahmte Siegellackende hoch.

„Fand man? Wirklich?“ Die Stimme des kleinen
Mannes klang plötzlich giſtgeſchwollen. „Haben Sie in
meinem Beſitz nicht vielleicht auch ein paar Glaskolben
poll Gift gefunden, wie ſie etwa Mr. Waldon beſitzt

ſind, iſt i

Juwelendiebſtahl in Bad Harzburg. Jn einem Hotel
in Bad Harzburg drangen Diebe während der Abendeſſens
zeit in die Zimmer von zwei Kurgäſten und ſtahlen dort
Goldſachen Und Schmuckgegenſtände im Geſamtwert von
ungefähr 2 Millionen Mark. Von den Tätern fehlt bis
jetzt jede Spur.

Bootsunglück auf dem Rhein. Eine Geſellſchaft vom
Weſeler Buchdruckergeſangverein unternahm in ange
heitertem Zuſtande eine Kahnfahrt auf dem Rhein. Ob
wohl nur ein kleines Boot für drei Perſonen zur Verfü
gung ſtand, ſtiegen die acht Sänger entgegen den Warnun
gen ein. Das überlaſtete Boot ſchlug um und vier Jnſaſſen
ertranken, darunter ein Familienvater von zwölf Kindern.

Brotboykott der Bevölkerung durch die Danziger
Bäcker. Jn Danzig und Vororten ſind ſämtliche Bäckereien
und Brolfabriken geſchloſſen, da das Wirtſchaftsamt die
verlangte Verdienſtſpanne nicht erhöht hatte. Der Senat
hat, um die Verſorgung der Bevölkerung mit Brot zu ge
währleiſten, die Räume und Einrichtungen der Brotfabrik
„Germania“ polizeilich beſchlagnahmt. Die Herſtellung
von Brot wird durch die Techniſche Nothilfe und Beamte,
die gelernte Bäcker ſind, durchgeführt.

Schwerer Automobilunfall. Das Automobil des
Erzbiſchofs Chollet von Cambrai ſtürzte während einer
Fahrt unweit von Marmal bei Berlaimont um und fing
Feuer. Der Generalvikar Certeau, der Erzbiſchof Chollet
und ſein Schofför erlitten ſchwere Brandwunden und
mußten nach Cambrai gebracht werden.

Schwediſche Stiftung für ehemalige deutſche Kriegs
gefangene. Elſa Brandſtröm, die voriges Jahr wegen
ihrer Verdienſte um die deutſchen Kriegsgefangenen,
namentlich um die kriegsgefangenen Studenten, von der
Univerſität Halle zum Ehrenmitglied ernannt worden iſt,
hat in Schweden für die ehemaligen deutſchen Kriegsge
fangenen 2 Millionen Mark geſammelt. Sie hat für das
Geld das Heilbad Marienborn bei Kamenz gekauft und
wird das alte Moor und Schwefelbad zu einem „Arbeits
ſangtorium für ehemalige deutſche Kriegsgefangene“ aus
bauen laſſen.

Amundſens Nordpolflug. Roald Amundſen hat
ſeinen Plan bezüglich des Nordpolfluges geändert. Er
wird nicht auf Cap Columbig, ſondern auf Spitzbergen
landen. Ein Militärflieger reiſt in dieſen Tagen nach
Spitzbergen ab, um für eine Landungsſtelle zu ſorgen.

Der unbezwungene Evpereſt. Die Bemühungen, den
Gipfel des Gauriſankar (Evereſt) zu erreichen, werden
wahrſcheinlich aufgegeben werden, da die Mitglieder der
Expedition infolge der ſchrecklichen Strapazen unfähig da
zu geworden ſind. Alle leiden an Erfrierungen. Ein letzter
Verſuch wurde nach Erreichung der Höhe von 27 200 Fuß
gemacht, aber man gelangte nur 100 Fuß weiter, etwa bis
zu 8260 Metern, da der Monſum (Paſſatwind) die Schwie
rigkeiten ſehr erhöhte.

Gerichtshalle.
Freiſpruch ſtatt Todesſtrafe. Der Landwirt Joſef Kozak

aus Morzewo, Kreis Birnbaum, war von der dritten Poſener
Strafkammer wegen Muttermordes zum Tode veruteilt wor
den. Der Oberſte Gerichtshof in Warſchau hatte das Todes
urteil aufgehoben und die Sache zur en Verhand
lung an die zweite Poſener Strafkammer verwi
richtshof erkannte gegen Kozak auf Freiſprechung und ſofortige
Haftentlaſſung.

Zum Tode verurteilt. Das Schwurgericht in Allenſtein
verurteilte nach viertägiger Verhandlung die Gebrüder Otto
und Paul Kunz wegen Raubmoördes an dem Holzkaufmann
Kuchenbecker zum Tode.

Volks wirtſchaft.
Börſenruhe in Berlin. Die Berliner Börſe blieb Diens

tag geſchloſſen, amtliche Notierungen der Deviſenbörſe fanden
nicht ſtatt.

Geringes Steigen der Mark. Jn Newyork wurde Mon
tag eine kleine Anziehung der deutſchen Mark notiert. Jn Ber
S r man den Dollar Dienstag früh mit 345 im freien

erkehr.

Handel und Verkehr.
Fahrpreisermäßigungsanträge an ſalſcher Stelle.

Beim Reichsverkehrsminiſterium geht täglich eine außer
ordentlich große Zahl von Anträgen auf Gewährung von
Fahrpreisermäßigungen für die bevorſtehende Reiſezeit
ein. Jn welchen Fällen Fahrpreisermäßigungen zuläſſig

n den Tarifen genau feſtgelegt. Abweichungen
d

werden Sie mich noch der Giſtmiſcherei an
ſchuldigen ich danke für ſo'n Verhör!“ Jn bitterer Ent
räüſtung ſpreizte er ſich und räkelte im Zeugenſtuhl hin und

her. „Skandal, ich könnte jetzt längſt unterwegs ſein
ſolche Dummheit

Der Diſtriktsanwaltsgehilfe ließ ſich indeſſen nicht aus
ſeiner kühlen Gelaſſenheit bringen. „Was erzählen Sie da
von Mr. Waldon?“ fragte er. Derſelbe beſitzt größere
Mengen Gift?“

„Freilich!“ beſtätigte Phelps unter eifrigem Kopf
nicken. „Es iſt faſt zum Gruſeln. Mehr Gift in einem
kleinen Wandſchrank, als es zur Vergiftung aller Gotha
miten bedarf Oh, er macht kein Hehl daraus, ſonſt
würde ich es nicht erwähnen“, ſetzte er in einem Atem
hinzu. „Mr. Waldon iſt ein perſekter Gentleman, den ich
hochachte, ich möchte ihm keine Ungelegenheiten bereiten
er iſt freilich ſehr leichtſinnig mit ſeinen Giften. Macht alle
möglichen Experimente damit nun, mich geht das ja
nichts an aber ich meine nur. Es iſt eigentlich lachhaft,
direkt bitten tun ihn doch die Menſchen um ſolches Zeug.
Da war auch Miß Haſtings, da hinten am Tiſch ſitzt ſie
ſagte er und zuckte wieder nach ihr mit der Schulter, „der
mußte ich auch mal welches bringen mit einer ſchönen
Empfehlung von Mr. Waldon ſoll wohl für den Teint
gut ſein oder dergleichen, was weiß ich kümmere mich

nicht um ſolche Weibergeſchichten
Das iſt eine ſchändliche Verleumdung!“ rief Ethel, die

bei Erwähnung ihres Namens die Hände hatte vom Geſicht
ſinken laſſen und den Kopf gehoben hatte. Nun ſprach un
geheure Entrüſtung aus ihren flammendrot gewordenen
Zügen. „Wie können Sie ſo abſcheulich lügen, Mr. Phelps,
da iſt doch nicht ein Wort davon wahr.“

„Man ſchühe mich vor derartigen Jnſulten!“ kreiſchte
Denn alſogleich. „Jch bin ſolche Beleidigungen nicht ge
wöhnt.

Es bedurfte eines Gebotes von ſeiten des Coroners
nicht; mit ſanfter Gewalt hatte Nad die Geliebte ſchon
wieder niedergezogen und ſprach ihr beruhigend zu. „Laß
den Schurken reden, Darling“, flüſterte er, nur ihr verſtänd

Rächſtens

en. Der Ge einem Mitſchüler überwunden

hiervon ſind nach der Verkehrsordnung nicht geſtattet. Die
Dienſtſtellen und die Eiſenbahndirektionen kennen dieſe
Vorſchriften und ihre Anwendungsmöglichkeit genau. Da
alle beim Reichsverkehrsminiſterium eingehenden Anträge
an die nachgeordneten Stellen zur Erledigung abgegeben
werden, entſteht durch die unmittelbare Einſendung der
Anträge an den Reichsverkehrsminiſter nur unnötiger
Zeitverluſt, der ſogar, wenn ſich die Entſcheidung infolge
der Weitergabe über die Zeit des Reiſeantritts hinaus
verzögert, den Beteiligten Nachteile bringen kann.

Vermiſchtes.
Arztliche Sprechſtunde in der Kirche. Szenen, wie

ſie bisher in einer Kirche kaum geſehen wurden, ſpielten
ſich kürzlich in der St. Andrews Kathedrale in Aberdeen
ab; der Geſundbeter J. M. Hickſon war erſchienen, um
von ſeiner Heilmiſſion öffentlich Probe abzulegen. Lange
vor Eröffnung des Vortrages war die Kirche bis auf den
letzten Platz gefüllt. Rund 350 Kranke hatten ſich einge
funden, in der Hoffnung, durch das Auflegen der Hände
des Heilsapoſtels von ihren Leiden befreit zu werden.
Bevor er zur Prozedur ſchritt, verlas er die Zuſchriften
von Patienten, denen es ihr Geſundheitszuſtand ge
ſtattet hatte, ſich perſönlich einzufinden. Jm Mittelſchiff
der Kirche ſaß eine Anzahl Männer und Frauen, die durch
ihre Bewegungsunfähigkeit gehindert waren, ſich dem
Heilsapoſtel zu nähern. Hickſon ſchritt vom Altar in das
Schiff hinab und kegte jedem einzelnen der Sitzenden die
Hand aufs Haupt. Eine Anzahl Damen und Herren der
Geſellſchaft waltete als Helfer und Ordner ihres Amtes,
und zwei Studenten der Medizin und die Ober chweſter
des Aberdeener Krankenhauſes nahmen ſich der großen

ein Gebet um Heilung. An dem Akt der Handa
beteiligten ſich auch zwei Geiſtliche der Stadt
ſammkung umfaßte alle Stände und Berufs
einem Arzt ſah man Handwerker, Blinde,
Kinder und auf dem Arm getragene Säuglinge.

Das Glück des unbegabten Schülers. Einem Schüler
kann heute kein größeres Glück widerfahren, als wenn er
offiziell als hoffnungsloſer Jdiot gewertet wird. Da
zur Folge, daß ſich ſeine Lehrer mit Verachtung
wenden und ihn der Sorge von Mutter Natur ü ſſen,
ſo daß der kleine Mann fortan den Vorteil genießt, ſich
frei und natürlich entwickeln zu können. Das iſt nicht
etwa das Geſchwätz eines Narren, ſondern das wohlbe
dachte Urteil, das in einer der letzten Sitzungen der Akade
wie der Medizin zu Paris ein Redner unter dem Beifall
ſeiner gelehrten Zuhörer formulierte. Die Wirkungen der
geiſtigen Überanſtrengung des jungen Gehirns ſind oft ge
radezu verheerend. Der ehrgeizige Junge, der, vom Lobe
ſeiner Lehrer angefeuert, mit geſpannter Aufmerkſa t
dem Unterricht folgt, iſt dazu verurteilt, eine ſolche Maſſe
von dem Lehrſtoff aus den verſchiedenſten Wiſſensgebieten
in ſeinen Kopf zu pfropfen, daß ſeine Energie geſchwächt,
ſein Sehvermögen bedroht und ſein Gehirn erſchöpft wird.
Das hat zur Folge, daß er nur allzu oft im Leben von

überwunden wird der weniger gele
hat, dafür aber mehr Kraft im Daſeinskämpf einſetzen
kann. Und was ſoll man erſt über die Prüfungen ſagen
Während das Rennpferd vor einer großen Konkurrenz in
denkbar veſter Weiſe gehegt und gepflegt wird, ſteht der
Prüſungskandidat unter den ſchlechteſten äußeren Verhält
niſſen.

Ein Gericht von Nägeln. Kürzlich wurde in einer
Straße Londons ein Mann in hilfloſem Zuſtand aufgetn
den; er war augenſcheinlich von heftigen Magenkr fen
befällen und in einem Zuſtand, der ſeine Kberführung nach
dem Krankenhaus nötig machte. Hier erklärte er, ein Ar
beitsloſer zu ſein, und erzählte eine merkwürdige Geſchichte
von einer verlorenen Wette, in deren Verlauf er verſucht
hatte, ſechs je 728 Zentimeter lange Nägel zu verſchlucken.
Er ſei indeſſen nur auf 5 gekommen. Erſt nach drei Tagen
habe er Schmerzen verſpürt. Man nahm die Sache zunächſt
ungläubig auf, aber die Durchleuchtung mit Röntgen
ſtrahlen bewies, daß der Mann die Wahrheit geſprochen
hatte. Den Wettbetrag von 1 Pfund Sterling hatte er nicht
einmal bekommen, denn als er nach dem Verſchlucken des
fünften Nagels die Tätigkeit einſtellen mußte, erklärten die
Rohlinge, die ihn zu der Wette veranlaßt hatten, daß er
verloren habe, und gingen lachend ihrer Wege.

c hlich, „es liegt Syſtem in dieſen Verleumdungen, das ich erf
durchſchauen muß.

Ethel drückte weinend ſeine Hand. „Jch verkraue dir,
Nad“, gab ſie ebenſo leiſe zurück, „aber eine ſolche Marker,
wie ſie mir hier auferlegt wird, iſt ſchlimmer als tot
doch, was klage ich“, ſetzte ſie gleich darauf zärtlich hinzu
„ſte machen es dir nicht beſſer, Sweetheart. Gott wird mit

uns ſein Jhm wollen wir unſere gute Sache anheimgeben,
Er wird unſere Unſchuld an den Tag bringen

Nad lächelte ſie nur troſtreich an; im eigenen Herzen
ſah es hoffnungsarm aus, denn er ſah Gefahr, wohin
immer er auch blicken mochte.

„Alſo Sie brachten im Auftrage Mr. Waldons der Lady
dort eine Doſis Gift?“ forſchte der junge Ankläger weiter.
„Wie lange iſt denn das her?“

Phelps dachte lange nach. Vielleicht zwei Monate
ſagte er ſchließlich. „Jch war dabei, wie Mr. Waldon die
kleine Kriſtallflaſche einpackkte, es war ein ſilberner Deckel
darauf es ſtand auch etwas auf einem aufgeklbebten
Etikett laſſen Sie mich einen Moment beſinnen halt,
ich habe es ſchon!“ ſehte er raſch hinzu. „Nr. 5, Locuſta.“

Senſation im Gerichtsſaal, die auch auf die Ge
ſchworenenbank ſich erſtreckte und nur ſchwer durch des
Coroners Machtſpruch gebannt werden konnte. Mr. Phelps
vlickte ſehr erſtaunt in die Runde, er vermochte offenbar
nicht zu begreifen, warum ſeine Worte ſolch ungeheueres
Aufſehen erregten.
Nun paſſen Sie wohl auf.“ Der Hilfsdiſtriktsanwall
ſprach in großem Ernſte und ſeine Stimme klang feierlich
Er trat an den Zeugenſtuhl heran und wies dem darin
Sitzenden die in Ethels Wohnung beſchlagnahmte Phiole
vor. „Jſt Jhnen dieſe Flaſche bekannt?“

Der Gefragte nahm ſie zur Hand und betrachtete ſie
gleichgültig, ſtudierte die Aufſchrift und Hlickte dann über
raſcht auf. „Aber das iſt ja die Flaſche, von welcher ich
eben ſprach rief er. Wie kommen Sie dazu? Jch kenne
ſie ſchon aus dem Grunde genau wieder, weil mich Mr.
Waldon die Etiketten hat ſchreiben laſſen ich beſittze, wie
Sie ſehen, eine ſchwungvolle Handſchrift auch die

h

m

Etikette hier habe ich geſchrieben.“ Gortſetzung folgt
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für die Anlage einer Waſſerleitung. 3. Genehmigt wurde die Gebühren
ordnung für die Gemeinde Königshof über die Benutzung der Gemeinde
Dreſchwerke. 4, Die Wohnungslrxasſteuer Ordnung für Jffeld Flecken
wurde genehmigt. 5. Ebenfalls wurde der Beſchluß der Gemeindever
tretung von Urbach über die Veräußerung von Treunparzellen genehmigt.
6. Zu der von dem Herrn Regierungspräſidenten erteilten Maßgabe zu
den von den Gemeinden des Kreiſes beſchloſſenen Luſtbarkeitsſteuer
Ordnungen wurde die vorgeſchriebene Einverſtändniserklärung abgegeben.
7. Die von den Außen Gemeinden für die Wahrnehmung der Standes
beamtengeſchäfte zu zahlenden Beträge wurden anderweit feſtgeſetzt. 8.
Genehmigt wurde die Uebernahme der Hälfte der vom Staate verlangten
Miete für das Erdgeſchoß des Amtsgebäudes auf den Kreis. 9. Von
den Perſonaländerungen der Büroangeſtellten wurde Mitteilung gemacht.
10. Genehmigt wurde der Konzeſſionsantrag des Oberkellners Ebert.
(Schankwirtſchaft für EisfelderTalmühle). 11, Abgelehnt wurde der
Konzeſſionsantrag des Zigartenhändlers Hotze-Niederſachswerfen. (Brannt
weinkleinhandel). 12. Genehmigt wurde der Antrag des Kaufmanns
Friedrich Heſſe in Niederſachswerfen. (Weiterbetrieb des Branntweinklein
handels). 13, Ebert und Heſſe wurden zur Konzeſſionsſteuer veranlagt.
14, Die Konzeſſionsſteuerſache Konſumverein Niederſachswerfen wurde
vertagt. 15, Die Veranlagungen zur Zuwachsſtener wurden Antrags
gemäß vorgenommen. 16. Die vorliegenden Anträge auf Anlegung von
Ueberfahrten und Durchläſſen an Landſtraßen wurden genehmigt 17.
Soweit noch erforderlich wurden die für den Kreistag in Betracht
kommenden Vorlagen durchberaten. 18. Für die Gemeinden IJlffeld,
Neuſtadt, Niederſachswerfen, und Sülzhayn wurden nachträglich Beihilfen
zu den Koſten für die ländliche Fortbildungsſchule bewilligt. 9

Die Hütungsgemeinde tagt heute abend 8 Uhr im Hotel
Waldhof. Die Mitglieder tun gut, die heutige Bekanntmachung auf
merkſam durchzuleſen. Für den Fall, daß die Verfammlung nicht be
ſchlußfähigkeit ſein ſollte, wird eine neue Verſammlung zu 9 Uhr arge
ſetzt die ohne Rückſicht auf die Zahl der Erſchienenen beſchlußfähig iſt.

Die Eröffunng der Mitteldentſchen Ausſtellung in
Magdeburg. Am Sonnabend, den 1. Juli, vormittags 11 Uhr fand
die feierliche Eröffnung der Mitteldeutſchen Ausſtellung in Arwefenheit
der Vertreter der Reichs und Staatsregierung und der ſtädtiſchen
Behörden ſtatt. 11 große Ausſtellungshallen, zahlreiche Sonderbauten,
angenehme Gaſtſtätten und ein ausgedehnter Vergnügurgspark, ſind auf
dem Ausſtellungsgelände, das mit wundervollen alten Baumbeſtänden
beſetzt iſt, entſtanden, farbenfreudig erheben ſich die Gebäude aus dem
dunklen Laubgrün hervor und geben dem ganzen Bilde eine auf Aus
ſtellungen noch nie geſehene feſtliche Freudigkelt. Die Ausſtellung iſt
reich beſchickt und den einzelnen Gruppen entſprechend gegliedert, ſodaß
ſie ein überſichtliches Bild über die Leiſtungsfähigkeit der verſchiedenen
Zweige unſeres Wirtſchaftslebens bietet. Für Unterhaltung der Aus
ſtellungsbeſuchern iſt weitgehend geſorgt, Konzerke, feſtlich Veranſtal
kungen, bengaliſche und Feſtbeleuchtungen, ſowie Brillantfeuerwerke
wechſelnd in bunter Reihenfolge. Der Beſuch der Ausſtellung iſt hoch
intereſſant und lehrreich. Die feſtlichen Veranſtaltungen und die Abends
in dem feenhaft beleuchteten Park ſind Stunden ſeltenen Genuſſes.

Notgeld. Das von der Staatsbank herausgegebene Braun
ſchweigiſche Notgeld behält entgegen einer vielfach verbreiteten Meinung
über den 30. Juni ds. Js. hinaus Gültigkeit und zwar nach den für
das Notgeld im Deutſchen Reiche vom Reichs wirtſchaftsrat bisher gefaß

ten Beſchlüſſen mindeſtens bis zum 30, September ds. Js. Bei dem
zur Zeit noch beſtehenden Kleingeldmangel dürfte es ratſam ſein, das

Notgeld weiterhin als Zahlmittel zu benntzen, da ſonſt mit der Mög Wegen Mordes an ſelnen eigenen fünſfährigen Sohn hatte ſich das
lichkeit der Wiederkehr des unerwünſchten Zuſtandes zu rechnen iſt, Brief Schuhmacherehepaar Louis und Luiſ Bühre vor dem Schwurgericht zu
marken im kleinen Zahlungsverkehr verwenden müſſen. verantworten. Bühre und ſeine Frau hatten den Jungen jahrelang

Der Vorſtoend der Deutſchen KriegerWohlfahrtsgemeinſchaft und des dem Knaben aus geringfügigem Anlaß angedroht, ihn zu erſchlagen.
Preuß. Landeskriegerverbandes haben am 26. Juni folgende Kundgebung Darauſhin hatte ſich der Junge trotz ſtarken Froſtes drei Tage in einer
erlaſſen „Der Außenminiſter Dr. Walther Rattenau iſt ermordet worden. Scheune verſt. ckt gehalten. Dort fand ein Landwirt ihn halb verhun
Einer der fähigſten Köpfe der deutſchen Regierung, ein Mann, vor dem gert und mit erfrorenen Füßen Er brachte den Knaben den Eltern,
ſelbſt unſere früheren Feinde hohe Achtung hatten, iſt unerhört ruchloſer die ihn in eine ungeheizte Kammer warfen. Das Kind blieb drei Wochen
Tat zum Opfer gefallen. Er ſtand im Dienſte des Vaterlandes, ſelbſtlos in der Kammer liegen. Die erfrorenen Füße begannen zu verfanlen.
und ehrlich mitſchaffend am Wiederaufbau im Jnnern, an der Verſöhuung Schließlich teilte der Hauswirt die Angelegenheit dem Gemeindevorſteher
nach außen, an der Aenderung des Vertrages von Verſailles Verdammens mit, Dieſer verſtändigte die Gendarmerie, die eine Hausſuchung vor
wert iſt jeder Mord an einem Menſchen. Doppelt verdammens wert aber nahm und den Knaben in einem unbſchreiblichen Zuſtand fand. Er
dann, wenn ſich die Waffe zugleich gegen ein ganzes Volk r chtet. Voll wurde in die Klinik gebracht. Dort amputierte man ihm beide Unter
tiefſter Trauer ſtehen wir mit der überwältigenden Mehrhett unſeres ſchenkel, aber einige Tage ſpäter ſtarh das Kind. Das Gericht verur
Volkes dieſem fluch würdigen Attentat auf das wahre Wohl Deutſchlands teilte den Mann zu acht und ſeine Frau zu vier Jahren Zuchthaus,

en W P daß u Verbrechen in ein ganzenefe kennzeichnet. Die Mordkugel vom Grunewald kann die ſchwerſten Nordhauſen Am Rednerpult geſtorben. In einer von der demoErſchütterungen in der deutſchen Volksgemeinſchaft auslöſen, die eben be fratiſchen v aus Anlaß e e Ken abgehaltenen

gann, durch Ruhe und Arbeit ſich zu feſtigen und zu ſtärken. Bruder Verſammlung nahm der Prediger der Freien Religionsgemeiude Burſche
haß flammt auf. Noch kennt niemand den Mörder kennt niemaad die das Wort. Plötzlich brach der Redner erſchöpft zuſammen, taumelte und
Beweggründe der ruchloſen Tat und ſchon ſtehen Parteien gegen Parteien, ſank, vom Herz lage getroffen keb'os zu Boden.

Schichten gegen Schichten und hetzen gegen das wohre Intereſſe unſeres XÄNT.
Volkes Innere Unruhen ſtören erneut unſere Wiriſchaft, neue Not,Hunger m Sorge m zu e Getreu unſerm überparteilichen Eingeſandt.
Standpunkte, getreu unſerm Vorſatze, dem Vaterlande als Geſamtheit zudienen als einer Geſamtheit, die weder eine politiſche noch konfeſſio Einiges zur Aufklärung für Mitglieder des
nelle Fr. für W in n u de rufen wir Euch Mieter-Schutz-Vereius!
onen Kriegervereinskameraden auf. Bewahret die Ruhe, urteilt nicht Mitglieder, die in Mietangelegenheiten vor das hieſige Mieteinigungsvorſchnell und fahrläſſtg, löſcht drohende Funken, verſtändnisvoll auch für Amt, zu r beſtimmten Tanne geladen n n auf Bio

die Meirungen anderer Sucht, wo ihr es könnt, Klaſſengegenſähe durch den Kechtsbeſſtand vom Mieter SchutzVerein in Anſpruch nehmen.
Wort und Tat zu äüberbrücken, ſtellt Euch, getren den Satzungen, mitkelnd Pflicht eines jeden Mitgliedes iſt es, ſich einige Tage vor dem angeſetzten
zwiſchen die Parteien, denn wir brauchen wenn nicht alles untergehen Termine beim I. oder 2, Vorſitzenden zu melden unter Vorzeigung der

ſoll, ein r r er Intereſſe e und e Vorladung.
tendes Volk. Wir bitten unſere Verbände und Vereine im Jutereſſeunſeres Vaterlandes und unſerer Wohlfahrtsorganiſalion, dieſen Richt Der Vorſtand des MieterSchutzVereins.
linten zu ſolgen und wie von jeher, ſo in dieſer Zeit doppelt unpar Sitz Elbingerode.

en er e Mit u u r z erlaſſenenerordnungen der Reichsregierung erwahnen wir unſere Vereine zur Wie brennend die Frage war, zwecks Gründung eines Mietergrößten Vorſicht, beſonders bei allen ihren Veranſtaltungen.“ Kyk. Schutz Vereins beweiſt u Sia daß die Zahl d Mitglieder die

Zum Geſetzentwurf über die Zwangsauleihe. Die Ver 100 weit überſchriſten hat, der Andrang wird aber noch größer werden,
einigung Niederſächſiſcher Handelskammern hat in ſeiner Entſchließung da jetzt Quartalämechſel war. Wir ſehen hieraus wie der Verein ſich zu
an den Deutſchen Reichstag und an den Reicheſinanzminiſter zum Aus ſchönſter Blüte entfaltet. Auch wird es uns mözli h werden, Rothehütte
drug gebracht, daß ſie den Entwurf eines Geſetzes zur Erhebung einer und Königshof mit in unſern Verein aufnehmen zu können.
Zwangsanleihe in der dem Reichstag zugegangenen Form für un an Darum: Wacht auf Jhr Mieter, ein jeder Mieter kann in eine be

nehmbar hält, weil er der ſeit dem Beſchluß des Steuerkompromiſſeseingetretenen weſentlichen Verſchlechterung unſerer Wirtſchaftsloge in Verein an. Damit wir auch den unglücklichen Famllien helſen, die jetzt

Eingriff in die Subſtanz der deutſchen Wirtſchaft gleichkommt, der al eunertragbar abgelehnt werden muß. Für annehmbar wird die Zwangs

lich Berückſichtigung finden und darüber hivaus durch Zurückzahlung idensgefährti et Il edes zuviel veranlagten Betrages eine Garantie geſchaffen wird, daß der n n r m einfache

keiner Weſſe Rechnung trägt und in ſeinen Wirkungen einem tiefen augenblicklich in einer bedräugten Lage ſind.

eih n halien, n bei dgültigen u eanleihe nur dann gehalien, wenn bei der endgültigen Faſſung des G ommersprossen weg!

rtrag der Zwangsanleihe 60 Milliarden Papiermark nicht überſteigt. S.Frau Elisabeth Ehrlfch, Frankfurt a. N. 1829 Schließfach 47.

ſetzes die Vorſchläge des Deutſchen Jnduſtrie Handelstages vollivhalt e c

Elnes Kindes Leidensweg, Aus Göttingen wird berichtet

n S n
e a a e e eſe eſe ehe ehe ehe ehe le e e e

S S Für die vielen Glückwünsche und Ge-
7 schenke anlässlich unserer Vermähkluug,
vie auch der „Iiedertafel“ unseren

herzliehsten Dank
d

95

lELuchwig Ehrenhard u. Frau
e hBHErida geb. Lüders S

Elbingeröde, im Juni 1922. e

a e e ſe le te hAuktions- Anzeige
Wegzugshalber werde ich im Auftrage des Herrn Carl Aehle
in deſſen Wohnung Waſſerſtraße Nr. 74 hierſelbſt am

Montag, den 10. Juli, nachmittags 2 Ahr
gut erhaltene Möbeln, Haus und Küchengeräte, als u. a.
Sofa, Sofatiſch u. Stühle, Spiegel, Kommode, eichen Eßtiſch,
Küchenſchrank, mehrere Bettſtellen, Wanduhr, Waſchwanne, Gilte
und noch vieles andere, öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige
n verkaufen. Beſichtigung eine Stunde vor Beginn des

ermins.
Glbingerode, den 5, Juli 1922.

C. Lickefett
vereid. u. öffentl. angeſt. Verſteigerer

StolzeSchrey
Heute Mittwoch S Uhr im Waldhof

verſammlung
Das Erſcheinen Aller iſt erforderlich.

Der Vorstand

Generalverſammlung
Bekanntmachung.

Starke blaue

der Hütungsgemeinde Elbingerode i. H. J e C k 55 n

am Mittwoch, den 5. Juli 1922, abends s Uhr We n Holel Waldhef e b Prima Pjilothosen
Tagesordnung In allen Gröss enI. Ausſprache über die Bullenhaltung.

2. Einrichtung einer Rinderherde für die nächſte Hüteperiode. eJaſhlehenes Walther Höüther.Falls die Generalverſammlung nicht Beſchlußfähig ſein
ſollte, wird für den ſelben Abend 9 Uhr eine zweite Verſammlung angeſetzt, die ohne Rückſicht auf die Zahl der er Brillanten, Hirſch
ſchienenen Mitglieder beſchlußfähig iſt. Gold Abwurfſtangen

Es wird bei dieſer Gelegenheit nochmals darauf hinge nd (von Rot u. Damhirſch)
wieſen, daß die fälligen Weidegelder pro 1929 bis zum 1.Juli 1922 bei Kaſſierer entrichtet werden müſſen, und daß Silber Platin zu hohen Preiſen zu kaufen
das Roden von Lehm und Kies in den der Hütungsgemeinde uft zu höchſten Tagespreiſen geſucht.

gehörenden Gruben nur mit Erlaubnis des Vorſtandes derHütungsgemeinde geſtattet iſt. Werner Werner
Elbingerode, den 29, Juni 1922. Wernigerode, Hinderſinſtr. 30, Wernigerode, Hinderſinſtraße 30

Telephon 735, am Bahnhof. Telephon 735, am Bahnhof

Die beſte Milch ſchlender der GegenwartDer Vorſitzende der Hütungsgemeinde.
Selke.

e e epezial-Separator.Kaufe jeden Poſten Bereitwilligſte Auskunft über dieſe Maſchinen erteilt jederzeit
unverbindlich

r e u H. Renſch.Jn allen Größen am Lager

zu Tagespreiſen ab Wieſe- Junge e ſahreneC W. Neumann A. R. V. Schneiderin
e

g möchte ſich in Elbingerode niePappen fabrik Rübeland iſch n uf derlaſſen. Beſtellungen werden

e e ſchon jetzt in d. GeſchäftsſtelleFreitag abend s Uhr entgegen genommen

Moderne
Herren Anzüge

Burschen Anzüge
Sportform mit Umschlaghosen,

Manschester Sporthosen
in allen Grössen

Sportstrümpfe, Wickelgamaschen,
Hute, Mützen, Hosenträger.
Strickbinder, Dauerwäsche

in grosser Auswahl

Adolf Zamdler,

Ein

Carbolineum, Avenarius“ Verſammlung
Teerbürſten Stahlpappnägel Der Vorstand iſt zu ver

P s t h 9 zum Plätten wird ange118atznem den aoder Gehöft
in grosser Auswahl billigst geſucht gefl. Angebote mit G. B. Schurig sen. Dentiſt

empfiehlt 3 urück ge ke h rt Rohrhaeh 270.

nommen bei

weiss mit farbigen Einsätzen mit Nindviehzucht und Zahnpraxis

Preisangobe an die Redaktion Elbingerode, Untere Schulſtr

W. Kuthe 997 rauenarzt.Primea er Wäſche
Hauernhaf Frau Liesegang.

Milchwirtſchaft zu kaufen

W. T R S e e nene u

Die Kriegervereine zum Tode des Anßenminiſters. ſchwer mißhandelt. Jm November vorigen Jahrs vatten die Eltern

drängte Lage geraten, deshalb ſchließt euch alle reſtlos dem Mieter Schutz

Dachpappe Teer Klebemaſſe General S ch we i n

—m7mM,

e
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